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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
oO ^Co

Dienstag, den 17. Februar 1885.

Fastnaehts-Vorftelluug zu ermäßigten Preisen.
Vorstellung außer Abonnement.

Vormittags elf Uhr.
Neu einstudirt:

Die

Galloschen des Glücks.
Zauberposie mit Gesang und Tanz in drei Akten und acht Bildern von E. Jacobson

und r . Girndt . Die Grundidee ist dein gleichnamigen Andersen 'schen Märchen
entnommen. Musik von G. Lehnhardt.

Regie: Director Hancke.

1. Bild : Im Tempel des Glücks. 2. Bild: Hülfe in der Roth. 3. Bild: Im Genienhain.
4. Bild : Der Hochmnthstenfel. 5. Bild : Wo der Pfeffer wächst. K. Bild: Durchlaucht
Lotte. 7. Bild : Glück und Sorge. 8. Bild : Das wahre Glück.
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Personen:
Das Glück
Die Sorge
Erosa, ( . . .
Kolibri,  j ( jemeu
Kullrich, Klempner
Lotte, seine Frau
Marie , )
Helene, ( deren Kinder
Fntz , )
Muggelberg, pensionirter Tänzer
Karl , sein Tohn

I Lehrjungen bei Knllrich . . . .Wilhelm,
Minna , Kammerjnngfer
Nena, Minister . . .
Jnssuff, ein Mohr-

Genien. Jndier . Jndieriilnen.

Fräulein Bruch.
Frau Kachel-Beuder.
Fräulein Gläser.
Marie Stöbe.
Herr Kürner.
Fräulein Wabel.
Fräulein Hartmann.
Fran Harlacher.
Frau Prasch.
Herr Jeleuko.
Herr Benedict.
Herr Bassermauu.
Herr Schilling.
Frau Grösser.
Herr Harlacher.
Herr Morgenweg.

Die Handlung spielt theils im Feenreich, theils in Berlin, theils in Indien.

Die vorkommenden Tänze sind von Herrn Balletmeister Beanval arrangirt.

Anfang:  elfUhr.  Ende:  nach halb zwei Uhr.
Kasse-Erössimiig: 1 « Uhr.

Kontraktlich beurlaubt:  Frau Meyseuheym , Herr Oberländer.
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Preise der Plätze (ermaHigte Preise ):

Balkon-Fremdenloge . 3M .b0Pf.
Fremdcnloge  II.  Rangs 2
Fremdenloge im Parterre 2
LogenI. Rangs . . 3
Balkon 3

„ 20 „
„ 20 „

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen .
Logen  II.  Rangs
Parterre-Sperrsitze
Parterre . . .

IM .30 Pf.
2
1 ff ff

„ 80
2 „ -

n

50

Logen  III.  RangS . . IM. 20 Pf.
III.  Rang . Sitzplätze . - „ 80 „
III.  Rang . Stehplätze. -  „  60 „
IV.  Rang . Mitte . . -  „  50 „
IV.  Rang . Seite . . - „ 30 „

Damit an der Xtaffe durch Geldwechseln feilt Aufcuthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Die geehrten Abouuenten können ihre Plätze am  Montag den 16 . Februar  von  8 —1.0
Vormittags zum Kasseupreis im Billetbureau in Empfang nehmen.

Der Billctvcrkauf findet am Montag von 2 — 4  Uhr  und am Dienstag von 10  Uhr «n,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete am Montag von 2 —3 Uhr Nachmittags statt.
Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Kasse und zwar längstens bis '/4 Stunde
vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hoftheater-Verwaltuug bis längstens 9 Uhr Hormittags deS der Vorstellung
vorhergehenden TageS gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen ab gegeb enen  oder au der  Tageskasse verkauften Billete
werden nicht mehr zurückgenommen. "TWf

Mittwoch , den  18.  Februar.  Dritte Vorstellung außer Abonnement mit erhöhten Preisen.

Zweite Gastdarstelluu^ des Herrn Emil €rötze aus Cöln.
Die Zauberflöte.  Oper in zwei Aufzügen von Em. Schikaneder . Musik von W. A. Mozart.

Tamino : Herr  Emil GÖtZO.

Nackdruck otrboicit.
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